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Thematische Grundlagen
Thematische Bearbeitung: GEHRT, E. (1995)
Erstellt auf Basis folgender Informationsquellen:
Bodenübersichtskarte von Niedersachsen 1: 50 000 (BUEK50)
GEHRT, E. & SPONAGEL, H. & OELKERS, K.-H. (1991): Ein Vorschlag zur
pedoregionalen Gliederung und Systematik der Bodengesellschaften.
Mitt. Dt. Bodenkdl. Ges., 66/1: 791-794; Göttingen.

Topographische Grundlage
Quelle: Digitale Topographische Karte 1: 500 000 (DTK500),
© GeoBasis-DE / BKG 2015 (www.bkg.bund.de)

Das geodätische Bezugssystem der Karte ist das Europäische Terrestrische Referenzsystem
1989 (ETRS89), das die Universale Transversale Mercatorabbildung (UTM-Abbildung) 
zur Darstellung nutzt. Am inneren Kartenrand des Kartenrahmens sind die UTM-Koordinaten 
der Zone 32 bezogen auf ETRS89/WGS84 als Ost- und Nordwert in Kilometern angegeben. 
In den vier Ecken des Kartenrahmens stehen die geographischen Koordinaten unter Angabe 
der geogr. Länge (östl. von Greenwich) und Breite im Bezugssystem der Karte. Zusätzlich 
sind bei der TK25 am äußeren Rand des Kartenrahmens die Gauß-Krüger-Koordinaten 
bezogen auf das Potsdam-Datum als Rechts- und Hochwert in Kilometer (blau) eingetragen.
Das Fachthema wird grundsätzlich auf der aktuellsten Topographie dargestellt.
Diese kann von der dem Thema zu Grunde liegenden Topographie abweichen.
Dadurch kann es zu Passungenauigkeiten kommen. 

Kartenerstellung:  Referate "Geologie und Boden", "Digitale Kartographie, 3D-Modellierung"
Kontakt: Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG)

Geologischer Dienst für Niedersachsen
Stilleweg 2
30655 Hannover
 
Fon: +49(0)511/ 643-3602
Fax: +49(0)511/ 643-533602
Internet:  www.lbeg.niedersachsen.de

Diese Karte ist eine automatisch erstellte Plotausgabe des digitalen Datensatzes.
Eine Vervielfältigung dieses Ausdruckes ist nur mit Erlaubnis des LBEG gestattet. 
Als Vervielfältigung gelten z.B. Nachdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung, Digitalisierung, 
Scannen sowie Speicherung auf Datenträgern.

Erläuterungen zur Karte
Die räumliche Verbreitung von Böden zeigt in der Regel ein engräumiges Mosaik unter-
schiedlicher Erscheinungen und Eigenschaften, die sich auch bei großen Maßstäben i.d.R. 
nur als Bodenvergesellschaftung darstellen läßt. Die pedoregionale Gliederung soll 
den Rahmen für eine systematische Ordnung des räumlichen Nebeneinanders von Böden 
geben. Die Bodenregionen und Bodengroßlandschaften geben einen Überblick zur boden-
kundlichen Gliederung des Landes und bilden die oberen Ebenen der pedoregionalen Glie-
derung von Niedersachsen. 
Die Karten der Bodenregionen und Bodengroßlandschaften sind als direkte Ableitung aus 
der Bodenkundlichen Übersichtskarte 1: 50 000 (BÜK50) realisiert und damit auch in der 
mittleren Maßstabsebene verfügbar. Alle raumbezogenen Daten des NIBIS folgen systema-
tisch der hier gegebenen Gliederung. Dadurch wird sichergestellt, dass alle Informations-
ebenen bzw. Kartenwerke unterschiedlichen Maßstabes in einen einheitlichen Zusammen-
hang gebracht werden können und ihre Vergleichbarkeit gesichert ist. Zum andern werden 
diese oberen Kategorien auch zur Regionalisierung des bodenkundlichen Vorhersagemodells 
des NIBIS benötigt. Dadurch ist die Bodenvorhersage räumlich differenzierbar. 
Die Verbreitung der Böden in Niedersachsen ist nicht zufällig. Es ist leicht nachvollziehbar, 
dass die Böden im Bereich der ebenen Marschlandschaften sich grundsätzlich von denen 
der Geest, des Bergvorlandes, des Berglandes oder des Mittelgebirges (Harz) unterschei-
den. Die vorstehend angeführten Kategorien beschreiben deshalb auch boden-
kundlich bedeutsame Großstrukturen und werden als die Bodenregionen Niedersachsens 
bezeichnet. Innerhalb der Bodenregionen lassen sich jeweils durch Einengung der Geofak-
toren (Gestein, Relief, Wasserhaushalt, Klima) zunehmend homogenere Bodenareale 
bilden. Die Gliederung der Bodengroßlandschaften richtet sich nach der geologisch-
morphologischen Struktur. In der Geest beruht diese im Wesentlichen auf der Abfolge in der 
glazialen Serie und dem maritim-kontinentalen Klimawechsel. In der Bergvorlandregion 
werden lössfreie und lössbedeckte Großlandschaften unterschiedlicher Reliefausprägung 
(eben bis flachwellig, hügelig) abgetrennt (GEHRT 1999). 
Die Bodenregionen und Bodengroßlandschaften mit ihren typischen Böden werden ausführ-
lich in der Publikation "Böden in Niedersachsen" (Fachbereich Bodenkunde 1998) beschrie-
ben.

Weiterführende Literatur: 
FACHBEREICH BODENKUNDE DES NIEDERSÄCHSISCHEN LANDESAMTES FÜR 
BODENFORSCHUNG (1998): Böden in Niedersachsen. - Teil 1 Bodeneigenschaften, 
Bodennutzung und Bodenschutz. 125 S., 36 Abb., 1 Tab., 63 Prof; Hannover
GEHRT, E. & SBRESNY, J. (1999): Erläuterungen zur Ableitung und zu den Inhalten der 
Bodenübersichtskarten 1: 200 000 (BUEK 200) und 1: 500 000 (BUEK 500) von Nieder-
sachsen. - Arb.-H. Boden.; Hannover.
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KÜSTENHOLOZÄN                                                                                       
Nordseeinseln                                                                                       
Verbreitungsgebiet der marinen Sedimente                                                            

1
Seemarschen aus marinen, kalkhaltigen Sedimenten; im Übergang zu Dünen verbreitet Gleye
aus sandbedeckten, marinen, kalkhaltigen Sedimenten

Verbreitungsgebiet der Dünen und Flugsande                                                          
2

Ranker aus jüngeren Dünensanden; auf älteren Dünensanden Podsole; in Dünentälern Gleye
aus Flugsanden; seeseitig verbreitet zeitweilig überflutete Strandböden aus marinen, kalkhaltigen
Sanden

Watten                                                                                              
Verbreitungsgebiet der marinen Sedimente                                                            

3
Wattböden aus marinen Schluffen und Tonen; im Bereich der Priele marine Sande, im
Gezeitenrhythmus überflutet

Küstenmarschen                                                                                      
Verbreitungsgebiet der marinen Sedimente                                                            

4
Seemarschen aus marinen, kalkhaltigen Schluffen und Tonen; verbreitet vergesellschaftet mit
See- bis Brackmarschen aus marinen bis brackischen, kalkhaltigen Tonen und Schluffen

Verbreitungsgebiet der brackischen Sedimente                                                        
5

Brackmarschen aus brackischen Tonen, i.d.R. kalkhaltig, z.T. Stauwasser; örtlich
Organomarschen aus stark humosen, brackischen Tonen und Schluffen oder Torfen

Verbreitungsgebiet der gezeitenfluviatilen Sedimente                                                
6

Flussmarschen aus perimarinen Tonen und Schluffen; örtlich Organomarschen aus stark
humosen, perimarinen Tonen und Schluffen oder Torfen

Moore                                                                                               
7

Hochmoore aus Sphagnumtorfen; örtlich Niedermoore aus Schilf-Seggentorfen; regelmäßig mit
entkalkter Kleidecke

FLUSSLANDSCHAFTEN                                                                                   Auen und Niederterrassen                                                                            
Verbreitungsgebiet der Talsedimente                                                                 

8
Gley-Auenböden aus Auelehmen, jüngere Auelehme kalkhaltig; in tieferen Bereichen Gleye
aus Auelehmen; in Altarmen und Senkenbereichen Niedermoore aus Schilf-Seggentorfen; bei
Hochwasser überflutet

Verbreitungsgebiet der weichselzeitlichen Flussablagerungen                                         
9

Braunerden aus Hochflutlehmen über Niederterrassensanden (Terrassenflächen); örtlich
vergesellschaftet mit Parabraunerden aus Hochflutlehmen über Niederterrassensanden; in
Senkenbereichen Gleye aus tonigen Auelehmen über Niederterrassensanden

10
Ranker aus jüngeren Flugsanden und Dünen über Niederterrassensedimenten; in
Senkenbereichen Gley-Podsole und Gleye aus älteren Flugsanden über
Niederterrassensedimenten

11
Podsole aus älteren Flugsanden über Niederterrassensedimenten (Terrassenflächen); in
Senkenbereichen Gley-Podsole und Gleye aus Flugsanden über Niederterrassensedimenten

12
Gleye aus tonigen Auelehmen über Niederterrassensanden (Senkenbereiche); z.T.
vergesellschaftet mit Niedermooren aus Schilf-Seggentorfen; in Verebnungen auch Gley-Podsole
aus Flugsanden über Niederterrassensanden

GEEST                                                                                               
Talsandniederungen und Urstromtäler                                                                 
Moore                                                                                               

13
Hochmoore aus Sphagnumtorfen; vergesellschaftet mit Tiefumbruchöden aus Hochmoortorfen
und Talsanden und Gleyen aus Talsanden

14
Niedermoore aus Schilf-Seggentorfen; vergesellschaftet mit Gleyen aus Talsanden und selten
mit Tiefumbruchböden aus Niedermoortorfen und Talsanden

Verbreitungsgebiet der Talsedimente                                                                 
15

Gley-Auenböden aus Auesanden (höhere Bereiche der Täler); in tieferen Bereichen verbreitet
Gleye aus Talsanden; bei Hochwasser regelmäßig überflutet

Talsandgebiete                                                                                      
16

Podsole aus älteren Flugsanden über Talsanden (höhere Bereiche der Talsandniederung);
vergesellschaftet mit Gley-Podsolen; in flachen Tälern und Senkenbereichen Gleye aus Talsanden

17
Gleye aus Talsanden (tiefere Bereiche der Talsandniederung); auf flachen Erhebungen Gley-
Podsole aus Flugsanden über Talsanden; z.T. Pseudogleye aus Talsanden über Geschiebelehmen

Lehmverbreitungsgebiete                                                                             
18

Pseudogley-Podsole aus Geschiebedecksanden über Geschiebelehmen; in flachen Tälern
und Senkenbereichen Gleye aus Talsanden über Geschiebelehmen; z.T. Pseudogleye aus
Geschiebedecksanden über Geschiebelehmen

Verbreitungsgebiet der Dünen und Flugsande                                                          
19

Ranker aus jüngeren Flugsanden und Dünen; auf älteren Flugsanden und Dünen Podsole

Sandlössverbreitungsgebiete                                                                         
20

Braunerden aus feinsandigen, schwach schluffigen Flugsanden (ebene
Talsandniederungen); auf älteren Flugsanden und Dünen Podsole; in Dünentälern und flachen
Senkenbereichen Gleye aus Flugsanden und Talsanden

Geestplatten und Endmoränen                                                                         
Moore                                                                                               

21
Niedermoore aus Schilf-Seggentorfen; vergesellschaftet mit Tiefumbruchböden aus
Niedermoortorfen und glazifluviatilen Sanden und Gley-Podsolen aus Geschiebedecksanden über
glazifluviatilen Sanden

22
Hochmoore aus Sphagnumtorfen; vergesellschaftet mit Gleyen aus Talsanden und seltener mit
Tiefumbruchböden aus Hochmoortorfen und Sanden

Verbreitungsgebiet der Talsedimente                                                                 
23

Gleye aus Auesanden bis Auelehmen; in höheren Bereichen der Auen Gley-Auenböden aus
Auesanden über Talsanden, bei Hochwasser überflutet

24
Gleye aus Talsanden und glazifluviatilen Sanden, z.T. über Geschiebelehmen; in höheren
Bereichen verbreitet Gley-Podsole aus Flugsanden über Talsanden oder glazifluviatilen Sanden;
z.T. Niedermoore aus Schilf-Seggentorfen; bei Hochwasser überflutet

Verbreitungsgebiet fluviatiler und glazifluviatiler Sedimente                                       
25

Podsol-Braunerden aus Geschiebedecksanden über glazifluviatilen Sanden; in Senken und
Tälern Gley-Braunerden aus Geschiebedecksanden über glazifluviatilen Sanden; z.T. Gleye aus
Talsanden oder glazifluviatilen Sanden mit geringmächtiger Torfdecke

26
Podsole aus Flugsanden über glazifluviatilen Sanden; in Senkenbereichen Gley-Podsole aus
Flugsanden über glazifluviatilen Sanden; in Tälern Gleye aus periglazialen Decken über
glazifluviatilen Sanden

Lehmverbreitungsgebiete                                                                             
27

Pseudogley-Braunerden aus Geschiebedecksanden über Geschiebelehmen; in flachen
Senkenbereichen Gley-Braunerden aus Geschiebedecksanden über Geschiebelehmen; in Tälern
Gleye aus umgelagerten Sanden, z.T.  über Geschiebelehmen

28
Pseudogley-Podsole aus Geschiebedecksanden über Geschiebelehmen; verbreitet
vergesellschaftet mit Pseudogleyen aus Geschiebedecksanden über Geschiebelehmen; seltener
mit Pseudogley-Podsolen aus Flugsanden über Geschiebelehmen

29
Pseudogleye aus Geschiebedecksanden über Geschiebelehmen; z.T. über Tonen; örtlich
vergesellschaftet mit Pseudogley-Braunerden aus Geschiebedecksanden über Geschiebelehmen

30
Pseudogleye aus Geschiebedecksanden über Lauenburger Ton oder tertiären Tonen; in
höheren Bereichen Pseudogley-Braunerden und in Senkenbereichen und Tälern Pseudogley-Gleye

Verbreitungsgebiet der Dünen und Flugsande                                                          
31

Ranker aus jüngeren Flugsanden und Dünen; auf älteren Flugsanden und Dünen Podsole

Sandlössverbreitungsgebiete                                                                         
32

Parabraunerden aus Sandlössen über glazifluviatilen Sanden; örtlich auf geringmächtigen
Sandlössen Braunerden und Bänderparabraunerden; in Tälern und Hangverebnungen Kolluvien
aus umgelagerten Sandlössen

33
Pseudogley-Parabraunerden aus Sandlössen über Geschiebelehmen; örtlich vergesellschaftet
mit Pseudogleyen und auf geringmächtigen Sandlössen Pseudogley-Braunerden

BERGVORLAND                                                                                         Bördenvorland                                                                                       
Moore                                                                                               

34
Niedermoore aus Schilf-Seggentorfen (Talebenen); verbreitet vergesellschaftet mit Gleyen aus
Talsanden und umgelagerten Sandlössen

Verbreitungsgebiet der Talsedimente                                                                 
35

Gley-Auenböden aus Auelehmen oder Auesanden (Talebenen); verbreitet vergesellschaftet mit
Gleyen aus verschiedenen Talsedimenten über glazifluviatilen Sanden und Tonen

Sandlössverbreitungsgebiete                                                                         
36

Braunerden und Bänderparabraunerden aus schluffigen, periglazialen Decken über
glazifluviatilen Sanden; örtlich vergesellschaftet mit Gley-Braunerden; in Senkenbereichen Gleye

37
Pseudogleye aus schluffigen, periglazialen Decken über Geschiebelehmen; örtlich
vergesellschaftet mit Pseudogley-Braunerden aus Sandlössen über Geschiebelehmen

38
Pseudogley-Parabraunerden aus Sandlössen über Geschiebelehmen; verbreitet
vergesellschaftet mit Braunerden und Bänderparabraunerden; z.T. Parabraunerden aus
Sandlössen über Geschiebelehmen über glazifluviatilen Sanden

Karbonatsteinverbreitungsgebiete                                                                    
39

Rendzinen aus Mergel- und Kalksteinen; verbreitet vergesellschaftet mit Pseudogley-Braunerden
aus schluffigen, periglazialen Decken über Geschiebelehmen und Mergelsteinen; in tieferen
Bereichen Gley-Rendzinen aus Mergelsteinen

Silikatsteinverbreitungsgebiete                                                                     
40

Braunerden aus periglazialen Decken über Sand- oder Schluffsteinen (flache Erhebungen);
in Scheitelbereichen und Oberhanglagen Ranker aus Sand- oder Schluffsteinen

Tonsteinverbreitungsgebiete                                                                         
41

Pseudogleye aus geringmächtigen periglazialen Decken über Tonsteinen; örtlich
vergesellschaftet mit Braunerden; z.T. Pelosole aus Tonsteinverwitterung

Lössbörde                                                                                           
Moore                                                                                               

42
Niedermoore aus Schilf-Seggentorfen (Senkenbereiche); in Randbereichen der Talebenen
Gleye aus Talsanden

Verbreitungsgebiet der Talsedimente                                                                 
43

Gleye aus umgelagerten Lösslehmen und Auelehmen; in Randbereichen der Talebenen örtlich
Gley-Kolluvien aus Schwemmlössen und Gley-Auenböden aus Auelehmen; z.T. Niedermoore aus
Schilf-Seggentorfen über Lösslehmen

Verbreitungsgebiet fluviatiler und glazifluviatiler Sedimente                                       
44

Parabraunerden und Schwarzerde-Parabraunerden aus Lösslehmen über glazifluviatilen
Sanden oder Mittelterrassenkiesen; in tiefgelegenen Verebnungen und Senkenbereichen Gleye;
in Hangverebnungen und Mulden Kolluvien aus Schwemmlössen

45
Gleye aus Lösslehmen über glazifluviatilen Sanden (tiefgelegene Verebnungen); auf flachen
Erhebungen Gley-Parabraunerden; in Hangverebnungen und Senkenbereichen Gley-Kolluvien

Lehmverbreitungsgebiete                                                                             
46

Pseudogley-Parabraunerden aus Lösslehmen über Geschiebelehmen; verbreitet
vergesellschaftet mit Pseudogleyen; in Senkenbereichen und Unterhanglagen Pseudogley-
Kolluvien aus Schwemmlössen über Geschiebelehmen

47
Pseudogley-Schwarzerden aus Lösslehmen über Geschiebelehmen (Verebnungen und
flache Hänge); im Bereich fl. Erhebungen erod. Schwarzerde-Parabraunerden aus Lösslehmen
über glazifluviatilen Sanden; in Senken Gleye aus Lösslehmen über Geschiebelehmen

Karbonatsteinverbreitungsgebiete                                                                    
48

Rendzinen aus Kalk- und Mergelsteinen (erodiert); verbreitet vergesellschaftet mit erodierten
Parabraunerden aus Lösslehmen über Kalk- und Mergelsteinen; in Hangverebnungen und
Unterhanglagen Pseudogley-Kolluvien aus Schwemmlössen

Silikatsteinverbreitungsgebiete                                                                     
49

Braunerden aus schluffigen, periglazialen Decken über Sand- oder Schluffsteinen; in
Scheitelbereichen und Oberhanglagen erodierte Ranker; in Hangverebnungen und Hangmulden
Pseudogley-Parabraunerden aus Lösslehmen über Sand- oder Schluffsteinen

Tonsteinverbreitungsgebiete                                                                         
50

Pseudogley-Schwarzerden aus Lössen über Tonsteinen; im Bereich flacher Erhebungen
Schwarzerde-Parabraunerden aus Lösslehmen über glazifluviatilen Sanden; in Hangverebnungen
und Unterhanglagen Kolluvien aus Schwemmlössen

51
Pseudogleye aus Lösslehmen über Tonsteinen (erodiert); verbreitet vergesellschaftet mit
Pseudogley-Braunerden; in Erosionslagen mit Pelosolen und Pseudogley-Pelosolen

52
Pseudogley-Parabraunerden aus Lösslehmen über Tonsteinen; örtlich vergesellschaftet mit
Pseudogley-Braunerden (erodiert); in Senkenbereichen und Mulden Pseudogleye aus Lösslehmen
über Tonsteinen

BERGLAND                                                                                            
Becken                                                                                              
Verbreitungsgebiet der Talsedimente                                                                 

53
Auenböden aus Auelehmen (flache Erhebungen); in Senkenbereichen Gleye, in Randbereichen
der Talebene Gley-Auenböden aus Auelehmen über Niederterrassensedimenten

Lössverbreitungsgebiete                                                                             
54

Pseudogley-Parabraunerden aus Lösslehmen (erodiert); im Leinegraben und Eichsfeld mit
Schwarzerde-Parabraunerden vergesellschaftet; in Hangverebnungen und Unterhanglagen
Kolluvien aus Schwemmlössen

Höhenzüge                                                                                           
Moore                                                                                               

55
Hochmoore aus Sphagnumtorfen; vergesellschaftet mit Stagnogleyen aus Lösslehmen über
Fließerden

Karbonatsteinverbreitungsgebiete                                                                    
56

Rendzinen aus Kalk- und Mergelsteinfließerden und -hangschutt; bei geringmächtiger
Lössauflage Braunerden; in Hangverebnungen und Leelagen mit mächtigeren Lössdecken
Parabraunerden

Silikatsteinverbreitungsgebiete                                                                     
57

Braunerden aus lösshaltigen Hangbildungen über Sand- oder Schluffsteinen; in
Hangverebnungen und Leelagen mit mächtigeren Lössdecken Pseudogley-Parabraunerden; in
Scheitelbereichen und Oberhanglagen örtlich Ranker

Tonsteinverbreitungsgebiete                                                                         
58

Braunerden und Pelosol-Braunerden aus lösshaltigen Fliesserden über Ton- und
Schluffsteinen; in Hangverebnungen und Mulden verbreitet Pseudogley-Parabraunerden und
Pseudogleye aus Lösslehmen

MITTELGEBIRGE (HARZ)                                                                                Sedimentgesteins-Mittelgebirge (vorwiegend Oberharz)                                                
Karbonatsteinverbreitungsgebiete                                                                    

59
Rendzinen aus Kalksteinfließerden über Kalksteinen; in Hangverebnungen mit Lössbedeckung
Parabraunerden; auf lösshaltigen Kalksteinfließerden Braunerden

Verbreitungsgebiete der basenarmen Silikatgesteine                                                  
60

Braunerden aus lösshaltigen Fließerden über basenarmen Silikatgesteinen (Hochflächen); in
Senkenbereichen Pseudogleye aus lösshaltigen Fließerden und Pseudogley-Kolluvien aus
umgelagertem Bodenmaterial

61
Braunerden aus lösshaltigen Hangbildungen über basenarmen Silikatgesteinen (Steilhänge);
in Hangverebnungen örtlich Pseudogley-Braunerden, auf Felsdurchragungen und Blockschutt
Rohböden

Verbreitungsgebiete der basenreicheren Silikatgesteine                                              
62

Braunerden aus lösshaltigen Hangbildungen über basenreichen Silikatgesteinen
(Steilhänge); in Hangverebnungen örtlich Pseudogley-Braunerden und Pseudogleye

Mittelgebirge mit Magmatiten und Metamorphiten (vorwiegend Hochharz)                                
Moore                                                                                               

63
Hochmoore aus Sphagnumtorfen; örtlich vergesellschaftet mit Niedermooren aus Schilf-
Seggentorfen; randlich überleitend zu Stagnogleyen und Gleyen aus lösshaltigen Fließerden über
basenarmen Silikatgesteinen

Verbreitungsgebiete der basenarmen Silikatgesteine                                                  
64

Braunerden aus lösshaltigen Hangbildungen über basenarmen Silikatgesteinen; z.T.
Felshumusböden und Braunerden mit Tangelauflage; seltener Pseudogleye aus lösshaltigen
Hangbildungen über basenarmen Silikatgesteinen

65
Anthropogene Bildungen: Auftrag oder Abtrag

Linientypen im Kartenbild
Grenze der Bodenregion
Grenze der Bodengroßlandschaft
Grenze der Bodeneinheit


